
Hiermit melde ich mich verbindlich an zur  
Fachtagung „Das goldene Geschenk“ 
am 21. September 2021:

 

Anmeldung

Wir bitten um Anmeldung bis 8. September 2021.

Datum, Unterschrift

Die Familienbildung im Heinrich Pesch Haus hat das Recht, bei unge-
nügender Beteiligung Veranstaltungen abzusagen. Bereits angemeldete 
Teilnehmer_innen werden spätestens fünf Tage vor Beginn benachrichtigt. 
Bezahlte Entgelte werden erstattet. Weitergehende Ansprüche bestehen 
nicht. Ein Wechsel der Leitung berechtigt weder zum Rücktritt noch zur 
Minderung der Kurskosten.

Name, Vorname

ggf. Adressergänzung (Unternehmen/Institution)

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Telefon-Nr.

E-Mail (bitte unbedingt angeben)

Absenderin/Absender

Eine Kooperationsveranstaltung von: 
	� Familienbildung im Heinrich Pesch Haus

	� Marte Meo Pfalz

	� Ökumenische Fördergemeinschaft Ludwigshafen

	� Stadt Ludwigshafen am Rhein

Veranstaltungsort:
Heinrich Pesch Haus
Frankenthaler Straße 229
67059 Ludwigshafen
Eine Wegbeschreibung finden Sie im Internet
unter www.familienbildung-ludwigshafen.de

Leitung:
Jana Sand, Familienbildung im Heinrich Pesch Haus
Sabine Herrle, Marte Meo Pfalz

Die Veranstaltung ist vom Pädagogischen Landesinstitut 
Rheinland-Pfalz als dienstlichem Interesse dienend  
anerkannt (Az.: 20ST011202)

Anmeldung und Service:
Sandy-Christin Naumann, Tel. 0621 5999-360
E-Mail: info@familienbildung-ludwigshafen.de
Kosten: 85 Euro inkl. Verpflegung 
(begrenzte Anzahl von Teilnehmenden)
Übernachtung/Frühstück im HPH können bei  
Bedarf zugebucht werden: 58,50 EUR

Anmeldung bitte bis zum 8. September 2021 mit  
anhängendem Formular. Es wird eine Anmeldebestätigung 
mit den Zahlungsmodalitäten zugesandt.

In allen privaten und beruflichen Lebenskontex-
ten freuen wir uns über einen guten Kontakt, eine 
angenehme private und beruflich erfolgreiche 
Interaktion mit unserem jeweiligen Gegenüber.  
Wir genießen die zwischenmenschlichen Schwin-
gungen, wenn diese freundlich und wohlwollend 
sind und sich dadurch neue Potentiale entwickeln 
können. 

Ganz entscheidend ist dies bei der Schaffung 
einer gesunden und Entwicklungschancen 
eröffnenden Sozialisation von Kindern, genauso 
bedeutend aber auch in der Interaktion zwischen 
Erwachsenen.  Gastfreundschaft, Toleranz und 
Wohlwollen auch zwischen Menschen unter-
schiedlichster Prägung und Geschichte werden 
wesentlich von einer wertschätzenden und 
respektvollen Interaktion beeinflusst.

Die Referentin wird in ihren Fachvorträgen aus-
führlich auf Haltungen und gelingende Momente 
der Interaktion eingehen und anhand von ver-
schiedenen Filmclips aufzeigen, wie Interaktion 
in ganz unterschiedlichen Kontexten erfolgreich 
sein kann.  Mit Humor und Lebensfreude wird ein 
Einblick in unsere zwischenmenschlichen Kon-
taktmöglichkeiten ermöglicht.    

für Fachkräfte aus Bildung, Erziehung,  

Sozial- und Gesundheitswesen

„Das goldene 
Geschenk“
Marte Meo Fachtagung  
mit Maria Aarts

Dienstag, 21. September 2021
Heinrich Pesch Haus 
Ludwigshafen am Rhein

PRAXISWISSEN
MARTE MEO

Die Mindesthöhe des Logos beträgt 3 mm.
Kleiner darf das Logo nicht abgebildet werden. 

wortmarke bild- und wortmarke 

Mindestabildunggrösse 
15,9 mm x 3 mm
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12,3 mm x 3 mm

Die Schutzzone ist Bestandteil des Logos.
Hier dürfen keine anderen Objekte wie Texte, Fotos oder 
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angestrebt werden.
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Dienstag, 21. September 2021
 

9.30 Uhr    Begrüßung

9.45 Uhr    Magic Moments
	 Was passiert in gelungenen  
	 Kontaktmomenten?
	 Warum sind diese so wichtig?
	 Maria Aarts

11.00 Uhr 	 Kaffeepause

11.30 Uhr    Goldmine füllen
	 Welche Bedeutung verbirgt sich dahinter?
                    	 Wie geht das im Alltag?
	 Maria Aarts 

12.30 Uhr 	 Mittagessen

13.30 Uhr    Entwicklung ein Leben lang
	 Geht nicht – gibt’s nicht
                      Wie Marte Meo in unterschiedlichen  
	 Bereichen wirkt
	 Maria Aarts

14.45 Uhr 	 Kaffeepause

15.15 Uhr    Große Systeme – kleine Momente –  
	 große Wirkung
	 Marte Meo in Institutionen –  
	 viele Interaktionen, viele Möglichkeiten
	 Maria Aarts
		

16.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung 
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Die Fachtagung richtet sich an
	� Fachkräfte aus sozialen, psychologischen 

	 und pädagogischen Handlungsfeldern

	� Fachpersonal aus pflegerischen Berufen

	� Fachpersonal der Jugend-, Behinderten- und Altenhilfe

	� Erzieher/innen und Lehrer/innen

	� Eltern, Pflege- und Adoptivfamilien

	� Hebammen

	� Tagesmütter und Tagesväter

	� Integrationsfachkräfte im Haupt- und Ehrenamt

„Das goldene 
Geschenk“
Marte Meo Fachtagung

Unabhängig von unserem privaten oder beruflichen 
Handeln – ob im Kontakt mit uns nahestehenden Per-
sonen oder im Kontext beruflicher Interaktionen – gilt:
Je besser der zwischenmenschliche Kontakt, desto er-
folgreicher und angenehmer das jeweilige Miteinander!
Mit „Goldminen“ werden in der Marte Meo Methode die 
individuellen Entwicklungspotenziale, Interessen und 
Talente eines jeden Menschen bezeichnet. Sie zeigen 
sich in unseren spontanen Initiativen und wenn die-
se – sowohl im beruflichen Handeln als auch in unseren 
privaten Kontaktmomenten – unterstützt werden, kön-
nen sie sich individuell aus eigener Kraft entfalten.

Das gegenseitige Verständnis, die Achtsamkeit und 
Wertschätzung im Miteinander – sowohl in professio
nellen Settings als auch in unseren privaten Begeg-
nungen – sind für unser Wohlbefinden von zentraler 
Bedeutung. Daraus schöpfen wir als handelnde Profes-
sionelle und als Privatpersonen in jeder Hinsicht Kraft 
und Freude.  Es macht unser privates und berufliches 
Leben reich und lebenswert und ganz nebenbei erfolg-
reich!

Aufgrund der ständigen Weiterentwicklung und Diffe-
renzierung ist die Marte Meo Methode lebendig und 
flexibel; sie wird weltweit in den verschiedensten Be-
reichen der Pädagogik, Frühförderung und Beratung, 
im medizinisch-therapeutischen Kontext sowie in der 
Alten- und Behindertenhilfe erfolgreich eingesetzt.
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Hilf Menschen dabei, neue Fähigkeiten  

zu entwickeln, die es ihnen ermöglichen,  

das Beste aus ihrem Leben zu machen. 

MARIA AARTS

Maria Aarts Begründerin des Marte-Meo-Ansatzes, 
hat mit dieser Methode eine sehr praxisnahe und 
praxistaugliche Methode der Interaktionsanalyse 
und, daraus folgend, konstruktiver Interaktion 
und Kommunikation in vielen Handlungsfeldern 
entwickelt. Seit über 30 Jahren  entwickelt sie die 
Methode weiter und ist international anerkannt.

„Das goldene Geschenk“ – so nennt Maria Aarts ihr neues 
Buch, welches sehr komprimiert und übersichtlich einen 
hervorragenden Einblick in die Marte Meo Methode gibt. Maria Aarts wird bei der Tagung anhand verschiedener 

Beispiele aus unterschiedlichsten professionellen 
Kontexten aufzeigen, welche Chancen und Möglich-
keiten in einer gelingenden Interaktion liegen, welche 
Entwicklungspotenziale dadurch gegeben sind und 
wie viele nachhaltig positive Aspekte dies für die zu 
betreuenden Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, 
aber auch für die handelnden Fachkräfte hat.


